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häuser, Wochenendhäuser, Lauben und Sporfbauten
ausstellungsmäßig zu zeigen.

3. Die erstellten Bauten sollen soweit als möglich
mit vorbildlichem Hausrat unter besonderer
Berücksichtigung der verschiedenen Verwendungs-
möglichkeiten des Holzes ausgestattet werden.

4. Die verwendeten Konstruktionen sollen
jeweils in oder neben den ausgeführten Bauten zur
Darstellung gebracht werden, um vor allem der Fach-
weit Gelegenheit zu geben, diese Konstruktionen
kennen zu lernen und ihre verschiedenen Vorzüge
durch vergleichende Studien gegeneinander abwägen
zu können.

5. Als Ergänzung der Bauten ist vorgesehen eine
Plan- und Modellausstellung von Holzbauten
aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Schweden,
Norwegen, Finnland und Amerika.

Für die Durchführung der gesamten Ausstellung
sollen nur Architekten, Unternehmer und Handwerker
zugelassen werden, die für eine sachgemäße Planung
und Ausführung im Sinne der Forderungen des
Deutschen Werkbundes und der Gütevorschriften des
deutschen Normenausschusses die notwendige Ge-
währ bieten. Die Ausstellungsleitung wird hiefür von
entsprechenden Fachausschüssen beraten und unter-
stüßt. Der Deutsche Werkbund und die mit ihm zu-
sammenarbeitenden Stellen sind überzeugt, mit der
Durchführung der geplanten Ausstellung nicht nur
ihr Teil zur Linderung der Not der deutschen Forst-
und Holzwirtschaft beizutragen, sondern auch eine
kulturelle Aufgabe auf dem Gebiete deutschen Bauens
zu erfüllen.

Gummibandagen
auf hölzerne Bandsägerollen.
Gummibandagen werden am besten mit gutem

Tischlerleim auf die hölzernen Bandsägerollen auf-
geleimt, da der übliche Gummikitt auf Holz schlecht
bindet. Wichtig ist, daß der Gummireifen auf der
Innenseite, Leimfläche vorerst mit grobem Glaspapier,
abgeschliffen und gerauht wird. Nach gründlicher
Reinigung vom Staub wird die Fläche mit nicht zu
dünnem Fugenleim bestrichen. Die Bandsägerollen
sind gut zu erwärmen, dann mit heißem Leim zu
bestreichen und die Gummibandagen schnell auf-
zulegen. Da das Holz die Wärme lange festhält, ist ein
nochmaliges Anwärmen nach der Auflage der Bandage-
rollen nicht nötig. Beim Auflegen der Bandage
muß eine zweite Person behilflich sein, denn von
dem schnellen Auflegen der Bandage hängt der
ganze Erfolg ab. Die Leimflächen dürfen nicht mit
schweißigen Händen angefaßt werden, da selbe fett-
haltig sind, und dadurch das feste Anhaften des
Leimes verhindern.

Es ist darauf zu achten, daß die Bandsäge nicht
von den heißen Sonnenstrahlen beschienen werden
kann, da die heißen Sonnenstrahlen den Gummi-
bandagen sehr schädlich sind.

Auf Holzrollen bewähren sich auch die Kork-
bandagen sehr gut, da selbe sich besser aufleimen
lassen.

AI « -Bestellungen werden

Abonnements sää" ^ gegengenommen.

Totentafel.
* Carl Ganz, alt Spenglermeister In Schaff-

hausen, starb am 11, Januar im 70. Altersjahr.

* Frit) Leder, Baumeister In Bern, starb am
15. Januar im 68. Altersjahr.

Verschiedenes.
Mechanische Werkstätte In der Gewerbe-

schule Zürich. Der Stadtrat von Zürich beantragt
dem Großen Stadtrat die Schaffung der Stelle eines
Lehrmeisters der mechanischen Werkstätte der Ge-
werbeschule. Im Raumprogramm für den Neubau
der Gewerbeschule sei dem längst bestandenen drin-
genden Bedürfnis nach Einrichtung einer mechanischen
Werkstätte Rechnung getragen worden. Das neue
Gewerbeschulhaus, dessen Eröffnung auf Frühjahr
1933 vorgesehen sei, werde unter anderem eine
Werkstätte besißen, deren Einrichtungen die Einfüh-
rung der Metallarbeiterlehrlinge in die Bearbeitungs-
methoden von Maschinen, wie Drehbänke, Fräs-,
Hobel-, Schleifmaschinen, sowie in die Praxis des
Schmiedens und Schweißens ermöglichen werden.
Dieser Arbeitsunterricht werde in der Hauptsache
während des dritten bis siebenten Semesters erteilt
und umfasse wöchentlich drei Stunden. Die Zahl
der für diesen Unterricht in Frage kommenden Schüler
betrage zurzeit 230. Der Maschinenindustrie als wichti-
gern Zweig unserer Volkswirtschaft dürfte diese ver-
mehrte Ausbildungsgelegenheit sehr zustatten kom-
men. Für die Erteilung dieses Werkstattunterrichtes
sei die Anstellung zweier Lehrkräfte erforderlich, näm-
lieh eines Werkstattlehrers und eines Lehrmeisters.
Die Schaffung der Werkstattlehrerstelle sei durch die
Zentralschulpflege als zuständige Behörde bereits gut-
geheißen worden; die Genehmigung der Errichtung
der Stelle des Lehrmeisters, der gemäß der Gemeinde-
Ordnung zur Gruppe „Angestellte" gehöre, falle da-

gegen in die Befugnis des Großen Stadtrates. Die
Oberleitung des Werkstattbetriebes und die Erteilung
des Unterrichtes an den Werkzeugmaschinen sei Sache
des Werkstattlehrers. Dem Lehrmeister liege haupt-
sächlich die Anleitung der Schüler in Schlosserarbei-
ten, im Schmieden und Schweißen ob. Im Voranschlag
1933 sei auf die Schaffung dieser Stelle Bedacht ge-
nommen worden.

Das Sfrafyenbaugesefj im Kanton Luzern.
Das neue luzernische Straßenbaugeseß unterscheidet
zwischen Kantons-, Gemeinde- und Güterstraßen.
Im Geseße werden 24 bestehende Straßen als Kan-

tonsstraßen erklärt. Von diesen sind viele schon aus-

gebaut; einige harren noch der Korrektion. Den Bau

neuer oder die Verbesserung bestehender Kantons-
straßen übernimmt der Staat zu eigenen Lasten. Ge-
meinden, durch deren Gebiet sich die Straßen ziehen
oder die in der Umgebung des Straßenzuges liegen
und ein besonderes Interesse an der Straße haben,
können zu einer angemessenen Beitragsleistung an
die Baukosten angehalten werden, die der Große
Rat auf den Vorschlag des Regierungsrates festseßt.
An die Kosten der Korrektion und des Belagein-
baues von Strecken der Kantonsstraßen durch Ort-
schatten (innerorts) haben die Gemeinden Beiträge

von einem Viertel bis zur Hälfte zu leisten. Bei einer

vom Regierungsrat genehmigten Anlage, Erweiterung
oder Korrektion von Gemeindestraßen in nicht ge"
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hsussr, Wochsnsnclhsussr, hsuhsn uncl Zporthsutsn
susstsllungsmslzig Tu Tsigsn.

Z. Ois srstslltsn ösutsn sollen sowsit sis möglich
mit vorhilcllichsm hlsusrst unter hssonclsrsr
ösrüclcsichtigung clsr vsrschisclsnsn Vsrwsnclungz-
möglichlcsitsn clss hiolTss ausgestattet wsrcisn.

4. Dis vsrwsnclstsn Xonstrulctionsn sollen
jswsils in oclsr nshsn clsn susgstührtsn ôsutsn Tur
Dsrstsllung gshrscht wsrcisn, um vor allem cisr l^sch-
wslt Oslsgsntisit ?u gshsn, clisse Xonstrulctionsn
lcsnnsn TU lsrnsn uncl ihre vsrschisclsnsn VorTÜgs
clurch vsrglsichsncis Ztuclisn gsgsnsinsnclsr shwsgsn
Tu können.

5. Als hrgsnTung clsr ösutsn ist vorgssshsn sins
f'Is n- uncl ^loclsllsusstsllung von HIolThsutsn
sus Dsutzchisncl, Österreich, ZchwsiT, Zchwsclsn,
Xlorwsgsn, ^innlsncl uncl Amsrilcs.

s^ür clis Durchführung cisr gsssmtsn Ausstsilung
zollen nur Architslctsn, hintsrnshmsr uncl hlsnclwsrlcsr
Tugslssssn wsrcisn, clis sur sins sschgsmshs f'lsnung
uncl Ausführung im Zinns cisr s^orclsrungsn clss
Deutschen Wsrlchunclss uncl clsr Oütsvorschrittsn clss
clsutschsn hlormsnsuzzchuzzss clis notwsnciigs Os-
wshr histsn. Dis Ausstsllungslsitung wircl histür von
sntsprschsnclsn f^schsusschüsssn hsrstsn uncl unter-
stützt. Dsr Deutsche Wsrlchuncl uncl clis mil ihm Tu-
ssmmsnsrhsitsnclsn Ztsllsn sincl ühsrTsugt, mil cisr
Durchführung cisr gsplsntsn Ausstellung nichf nur
ihr Isil Tur hinclsrung clsr Xlot clsr clsutschsn l^orst-
uncl htolTwirtschstt hsiTutrsgsn, sonciern such sins
lculturslls Autgshs sul clsm Oshists clsutschsn ksusns
TU srtüllsn.

(Zummîbsncisgen
sui Kölnern« Vsn<j5sgerollsn.
Oummihsncisgsn wsrcisn sm hsstsn mil gulsm

lischlsrlsim sul clis hölTsrnsn Lsncissgsrollsn sul-
gslsiml, cls clsr ühlichs Oummilcitt sul hiolT schlecht
hinclst. Wichtig ist, clsk; clsr Oummirsitsn sul cisr
lnnsnssits, i.simtlschs vorerst mil grohsm Olsspspisr,
shgsschliftsn uncl gsrsuhf wircl. Xlsch grüncllichsr
lîsinigung vom Ztsuh wircl clis Tischs mil nichf Tu
ciünnsm ^ugsnlsim hsstrichsn. Dis Vsnclssgsrollsn
sincl gul Tu srwsrmsn, clsnn mil hsilzsm I.sim Tu
hsstrsichsn uncl clis Oummihsncisgsn schnell sul-
Tulsgsn. Ds clss ttolT clis Warms Isngs tssthslt, izf sin
nochmsligss Anwsrmsn nsch clsr Autlsgs clsr ksnclsgs-
rollsn nichf nötig. ksim Autlsgsn clsr Lsnclsgs
mu^ sins Twsits person hshiltlich ssin, clsnn von
clsm schnellen Autlsgsn clsr ösnclsgs hängt clsr
gsnTS Erfolg sh. Dis hsimtlschsn ciürlsn nichf mil
schwsilzigsn hlsncisn sngsts^t wsrcisn, cls sslhs fell-
hsllig sincl, uncl clsclurch clss lssle Anhsllsn clss
l.simss vsrhinclsrNà

^s izf clsrsul Tu schlsn, clsl) clis ksnclssgs nichf
von clsn hsi^sn Zonnsnsfrshlsn hsschisnsn wsrcisn
lcsnn, cls clis hsihsn Zonnsnslrshlsn clsn Oummi-
ksnclsgsn sshr schscllich sincl.

Aul hiolTroilsn lsswshrsn sich such clis Xorlc-
lssnclsgsn sehr gul, cls sslhs sich Isssssr sullsimsn
lssssn.

â I « LsstvIIungsi, wsrctsn

' gsosngsnommvn.

lotentâiol.
» csrl vsn^, slt îpengiskmelîter In 5«k»ff

KâUlSN» slsrh sm 11. lsnusr im 7Ü. Allsrsjshr.

» 5rih I.ertsk. Vsumeilter In Kern, slsrk sm
15. lsnusr im 63. Allsrsjshr.

Vekîckîeclensi.
^eeksnilcke Werkîîstts In «ter Sevrsrde-

ZÄ»uIe ^iisslek. Dsr Zfscifrsl VON Zürich hssnlrsgi
clsm Orolzsn Zfscllrsf clis Zchsllung cisr Zfslls sinss
l.shrmsizfsrs cisr mschsnischsn Wsrlczfsffs clsr Os-
wsrlssschuls. im I?sumprogrsmm für clsn XIsuhsu
clsr Oswsrlssschuls sei clsm lsngsl hsslsnclsnsn clrin-
gsnclsn Lsclürlnis nsch hinrîchlung sinsr mschsnischsn
Wsrlcslsffs kschnung gslrsgsn worclsn. Dss nsus
Oswsrhsschulhsuz, cissssn Eröffnung sul I^rühjshr
19ZZ vorgssshsn sei, wsrcls unlsr snclsrsm sins
Wsricsfstfs hssilzsn, clsrsn ^inrichfungsn clis ^inlüh-
rung clsr h4sfsllsrhsifsrlshrlings in clis össrhsilungs-
mslhocisn von H4sschinsn, wis Drshlssnlcs, I^rss^
hlohsl-, Zchlsilmsschinsn, sowis in clis ?rsxis clss
Zchmisclsns uncl Zchwsihsns ermöglichen wsrcisn.
Disssr Arlssifsunfsrrichf wsrcls in ösr hlsuplssche
wshrsnci clss clrillsn öis sisösnlsn Zsmssfsrs erlsili
uncl umlssss wöchsnllich clrsi Zlunclsn. Dis ^slil
clsr für clisssn Dnlsrrichf in k-rsgs Icommsnclsn Zchülsr
hslrsgs TurTsif 2ZL>. Dsr I^Isschinsninclusfris sis wichli-
gsm /wsig unserer Vollcswirfschsff clürlts clisss ver-
mshrls Auzhilclungsgslsgsnhsif sshr Tuslsffsn Icom-

men. f-ür clis ^rlsilung clissss Wsrlcsfsffunfsrrichfss
ssi clis Anslellung Twsisr l.shrlcrsfls srforclsrlich, nsm-
lich sinss Wsrlcsfsfflshrsrs uncl sinss l.shrmsizfsrs.
Dis Zchsllung clsr Wsrlczfsfflshrsrsfslls ssi clurch clis

^snfrslschulpflsgs sis Tusfsncligs kshörcls hsrsils gul-
gshsihsn worclsn i clis Osnshmigung clsr ^rrichfung
ösr Zfslls clss l.shrmsisfsrs, clsr gsms^ clsr Osmsincls-
orclnung Tur Orupps „Angsslsills" gshörs, lslls cls-

gsgsn in clis öslugnis clss Orokzsn Zfscifrslss. Dis
Olssrlsilung clss Wsrlcsfsffhsfrislzss uncl clis ^rlsilung
clss Dnlsrrichfss sn clsn WsrlcTsugmsschinsn ssi Zschs
clss Wsrlczfsfflshrsrs. Dsm l_shrmsis1sr lisgs hsupl-
sächlich clis Anleitung clsr Zchülsr in Zchlosssrsrhsi-
lsn, im Zchmiscisn uncl Zchwsihsn oh. Im Vorsnschlsg
19ZZ ssi sul clis Zchsllung clisssr Zfslls ksclschf gs-
nommsn worclsn.

vs, 5trshenbsuge5sl; im Ksnîon I.uiern.
Das nsus luTsrnischs Zfrsfzsnhsugsssl; unfsrschsiclsi
Twischsn Xsnlons-, Osmsincls- uncl Oüfsrslrshsn.
im Ossslzs wsrcisn 24 hsslshsncls Zlrslzsn sis Xsn-
fonsslrs^sn sriclsrl. Von clisssn sincl visls schon sus-
gshsul; sinigs hsrrsn noch clsr Xorrslclion. Dsn hsu

nsusr oclsr 3is Vsrhssssrung hssfshsnclsr Xsnlons-
slrshsn ühsrnimml cisr Zlssl TU sigsnsn l.sslsn. Os-
msinclsn, clurch clsrsn Oshisl sich clis Zlrshsn Tislisn
oclsr clis in clsr Dmgshung clss ZfrshsnTUgss lisgsn
uncl sin hssonclsrss lnlsrssss sn clsr Ztrshs hshsn,
lcönnsn Tu sinsr sngsmssssnsn Zsifrsgslsislung sn
clis Lsulcosisn sngshsllsn wsrclsn, clis clsr Orohs
ksl sul clsn Vorschlag clss ksgisrungsrslss lsstss^l
An clis Xoslsn clsr Xorrslclion uncl clss Lslsgsin-
hsuss von Zfrsclcsn clsr Xsnlonszfrslzsn clurch Ori-

schsflsn (innsrorls) hshsn clis Osmsinclsn Lsilrsgs
von sinsm Visrtsl his Tur HIslffs Tu lsislsn. ösi smsr

vom ksgisrungsrsl gsnshmigfsn Anlsgs, ^rwsitsrun9
oclsr Xorrslclion von Osmsinclsslrslzsn in nichf gs-
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schlossenen Ortschaften, übernimmt der Staat außer
den im Straßengeseß bereits vorgesehenen Leistungen
20 % der wirklichen Kosten unter Ausschluß der Aus-
lagen für Landerwerb um Umtriebe. An den Bau
und die Korrektion von Gemeindestraßen kann der
Staatsbeitrag bis auf die Hälfte, in Berggegenden
bis auf 60 % der wirklichen Kosten erhöht werden,
wenn die Gemeindestraße ganze Talschaften mit be-
stehenden Kantonsstrafjen verbindet, die baulichen
Verhältnisse außerordentliche Kosten verursachen und
wenn die beteiligten Gemeinden mit Steuern stark
belastet sind. Die Kosten des Unterhalts der Kan-
tonsstraßen mit Ausnahme der Straßen und Gassen
in geschlossenen Ortschaften trägt der Staat. Die
Gemeinden, durch deren Gebiet die Kantonsstraße
führt und denen sie eine Gemeindestraße erseßt,
sind jedoch zu einer Beitragsleistung verpflichtet.

Der Kanton Luzern hat so ein den modernen An-
forderungen genügendes Straßenbaugeseß erhalten.
Es ist zu erwarten, daß die Gemeinden nun auch an
die Korrektion ihres Straßenneßes gehen und hierbei
Gesuche um die genannten Staatsbeiträge stellen
werden. Somit besteht auch Aussicht, daß vermehrte
Arbeits- und Verdienstgelegenheit geboten werden
kann.

Die Arbeitslosigkeit in der internationalen
Holzindustrie. (Korr.) Die ungeheuere Krise der
Holzwirtschaft in allen Holzproduktionsstaaten Europas
und den Überseeländern äußerte sich naturgemäß
in Stillegungen der Betriebe in Europa, den Ver-
einigten Staaten und Kanada. In den beiden leßteren
Staaten ist die in der „Union der Holzarbeiter" zu-
sammengefasste Arbeiterzahl im Jahre 1931 von
300,000 auf 263,500 gesunken. Die in den Ver-
einigten Staaten im Jahre 1932 besonders kraß zum
Ausdruck gelangte Wirtschaftskrise in der Holzindustrie
hat einen weiteren Abbau zur Folge, der zahlen-
mäßig noch nicht bekannt ist.

Die Gigantwerke in Bosnien stehen zum großen
Teile, ebenso viele jugoslavische Werke von Rang.
In Polen, Rumänien (Bukowina), Österreich, der
Tschechoslowakei ist die Kapazität der Werke oft nur
bis zu 30—40% ausgenüßt.

Die rapide Steigerung der Arbeitslosigkeit in den
Holzindustrien der Welt gelangt auch in dem pro
1931 vorliegenden Berichte der „Union der Holz-
arbeiter" zum Ausdruck. Die Gesamtzahl der Mit-

glieder dieses Verbandes ist in der Zeit vom 1. Januar
bis 31. Dezember 1931 von 950,689 auf 855,600,
also um 55,000 gesunken, Im Jahre 1932, über das
die Zahlen noch nicht vorliegen, wird sich das Bild
noch sehr zu Ungunsten verschoben und die Arbeiter-
zahl stark reduziert haben.

Den stärksten absoluten Verlust an Mitgliedern
hatte der Holzarbeiterverband in Amerika (12,2%),
dann in Deutschland (10,3%), wo der Stand von
300,000 auf 269,000 fiel. Sehr stark war auch der
Rückgang der beschäftigten Arbeiter in Polen (47,7%)
und in Österreich (21,2%). Inzwischen ist in öster-
reich, wo nur rund 40 % der Betriebe arbeiten die
Arbeitslosigkeit in der Holz- und Sägeindustrie wieder
stark gestiegen.

Natürlich handelt es sich hier überall um Zahlen
von Arbeitern, die in dem genannten Holzarbeiter-
verbände vereinigt sind. Dagegen konnte der bei-
gische Verband seine Mitgliederzahl erhöhen, ebenso
der schweizerische, der holländische, schwedische,
norwegische und spanische Verband. Die Ziffern
des Arbeiterstandes von Italien fehlen, da dort die
Arbeiter in dem faschistischen Verbände zusammen-
gefaßt sind.

In Palästina arbeiten 632 Holzarbeiter, die dem
Jüdischen Gewerkschaftsbunde angehören. Australien
und Neuseeland verblieben auf dem alten Holzar-
beiterstand von 1930.

Der Gesamtdurchschnitt der Arbeitslosigkeit in der
Holzindustrie aller Länder übersteigt nach einer Fest-
Stellung des Sekretariates der Union die Arbeitslosig-
keit aller anderen Industriezweige, ein Beweis, in
welch heftiger Weisp speziell die Holzwirtschaft von
der Weltabsaßkrise in Mitleidenschaft gezogen wurde.

T.

Neuer Verdienst im Kanton Solothurn. In
Dänikon bei ölten ist von der A.-G. Kummler &
Matter Aarau eine neue Feuerverzinkerei dem Be-
triebe übergeben worden. Sie besißt eigenen Ge-
leiseanschluß, einen Lagerplaß von zirka 15,000 rrr,
sowie eine gedeckte Halle. Man rechnet damit, daß
diese neue Industrie für die Gegend Verdienst bringt.

„Die Lärche im Holzhandel und Waldbau."
(Korr.) Zum gleichnamigen Artikel in Nr. 4 des
Herrn Zw., gestatten wir uns zur Illustration und zum
Beweise für die Richtigkeit seiner Ausführungen zu
melden : Hinter der Burgruine Greifenstein bei Filisur

System „ WIT TIG "

Stationäre und fahrbare Anlagen für
sämtliche Industriezweige

Verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekt und
kostenlose Offerte

GRABER & WENING, Maschinenfabrik, NEFTENBACH
ai7i a
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zckloxxsnsn Orlzcksllsn, üksrnimml cisr 5lssl sul)sr
cisn im 5lrshsnys5sh ksrsilz vorgszsksnsn ksizlungsn
20 N cisr wiriciicksn Xoxlsn unis«- ^uzzcliiul) cisr ^ux-
Isgsn lür l.sncisrwsrk um Omlrisks. ^n cisn Lsu
unci ciis Xorrsiclion von Osmsincisxlrslzsn Icsnn cisr
5lsslxksilrsg kix sul clis insists, in Lsrgzszsncisn
kix sul 60 °/o cisr wiriclicksn Xoxlsn sriiökl wsrcisn,
»vsnn clis (?smsincisxlrslzs gsn^s Isixciisllsn mil ks-
xlsksncisn Xsnlonxxlrskzsn vsrkincisl, clis ksuiiciisn
Vsrksilnixxs sukzsrorcisnliiciis Xoxlsn vsrurxscksn unci
wsnn 6is kslsiii^lsn Ssmsincisn mil 5lsusrn xlsric
ksisxlsl xinci. Ois Xoxlsn cisx Onlsrksilx cisr Xsn-
lonxxlrsizsn mil ^uxnskms cisr 5lrsk;sn unci Osxxsn
in zsxckioxxsnsn Orlxciisllsn lrsgl cisr 5lssl. Ois
Osmsincisn, ciurck cisrsn (5skisl clis Xsnlonxxlrskzs
lülirl unci clsnsn xis sins (Osmsincisxlrslzs srxsl)l,
xinci jsciock ?u sinsr ösilrsgxisixlung vsrpliiclilsl.

Osr Xsnlon I.u^srn Iisl xo sin clsn mo6srnsn /^n-
lorcisrungsn gsnügsncisx Tlrskzsnksugsxsh srksilsn.
^x ixl ?u srwsrlsn, cisi; clis (5smsincisn nun suck sn
clis Xorrsiclion ikrsx 5lrskzsnnsi)sx gsksn unci kisrksi
(5sxucks um clis gsnsnnlsn 5lsslxksilrszs xlsiisn
wsrcisn. 5omil ksxlskl suck ^uxxickl, cisi; vsrmskrls
^rksilx- unci Vsrciisnxlgsisgsnksil gskolsn wsrcisn
><snn.

vie ^kdei»5loîigllsiî in «1er inîsrnstionsien
iioirlnclulîrîe. (Xorr.) Ois ungsksusrs Xrixs cisr
kioi^wirlxcksll in siisn kioi^prociuiclionxxlsslsn ^uropsx
unci clsn Oksrxssisncisrn suhsrls xick nslurgsmslz
in 5li»sgungsn cisr kslrisks in kurops, clsn Vsr-
sinizlsn 5lsslsn unci Xsnscis. In clsn ksicisn ishlsrsn
5lsslsn ixl clis in cisr „Onion cisr kioi^srksilsr" Tu-
xsmmsngslsxxls ^rksilsr^skl im lskrs 1931 von
300,000 sul 262,500 gsxunicsn. Ois in clsn Vsr-
sini^lsn 5lsslsn im lskrs 1932 ksxoncisrx Icrsi; ?um
^uxârucic gsisn^ls Wirlxcksllxlcrixs in cisr kioi^in^uxlris
ksl sinsn wsilsrsn ^kksu ^ur l°oigs, cisr ?skisn-
msizig nock niclil lzsl<snnl ixl.

Ois Ligsnlwsi-l<s in öoznisn xtslisn ^um gi-ohsn
Isils, sizsnzo visls jugoxlsvizclis Wsà von Xsng.
in ?oisn, kumânisn (kui<ovvins), iOxlsrrsicii, cis?

IzciisciiOziov/sicsi isl clis Xsps^ilsl cisi- Wsrks oll nui-
iziz -u 30—4O°/g sux^snülzl.

Ois mpicis 5lsigsi-ung às^ ^slIsilsiozigi^sil in cisn
l'Iol^inciuxli'isn cis^ Wsil gsisngl sucii in cism pro
1931 voriiegsncisn ksriclils cisr „Onion cisr Ooi?-
srizsilsr" ?um ^uxciruci<> Ois (5s5sml?siii cisr 54il-

gliscisr ciiszsz Vsrizsncisx ixl in cisr ^sil vom 1. ^snusr
öiz 21. Os^smizsr 1931 von 950,689 sul 855,600,
sizo um 55,000 gszunksn. Im Isiirs 1932, üksr cisz
ciis ^siiisn nocii niclil voriis^sn, v/irci zicli cisz Liici
nocii zsiir ?u Ongunzlsn vsrzciioizsn unci ciis ^rlzsilsr-
^siii zlsric rsciu^isrl iisinsn.

Osn 5lsri<5lsn sizzoiulsn Vsriuzl sn Xlilgiiscisrn
iislls cisr i-icàsrksilsrvsrizsnci in ^msrilcs (12,2°/g),
cisnn in Osulxciiisnci (10,3°/g), >vo cisr 5lsnci von
300,000 sul 269,000 lisi. 5siir xlsric wsr sucii cisr
i?üci<g3ng cisr izsxciisllizlsn ^rizsilsr in i°oisn (47,7 °/g)
unci in îOzlsrrsicii (21,2°/g). inTwixciisn izl in (Oxlsr-
rsicii, v,o nur runci 40 cisr Lslrisizs srizsilsn ciis
Arlzsilxiozigicsil in cisr i-ioi?- unci Tsgsinciuzlris wiscisr
zlsric gsxliszsn.

Xislüriicii iisncisil sz zicii iiisr ülzsrsi! um /siiisn
von ^rizsilsrn, ciis in cism gsnsnnlsn I-Ioi?srlc>silsr-
vsrizsncis vsrsinigl zinci. Osgsgsn Iconnls cisr izsi-
gizciis Vsrizsnci xsins I^lilziiscisr^slii sri^öiisn, sizsnxo
cisr xci^wsi^srixciis, cisr iioiisnciixclis, zciiwsciixciis,
norwsgizclis unci zpsnizciis Vsrizsnci. Ois ^illsrn
cisz Arksilsrzlsnclsx von Ilsiisn lsliisn, cis clorl ciis
/^rlzsilsr in cism lszciiizlizclisn Vsrizsncis ^uzsmmsn-
gsls^l zincl.

In ?sis5lins srizsilsn 632 i-loi^srizsilsr, ciis cism
lüciixclisn Oswsriczciisllzizuncis sngsiiörsn. ^uzlrsiisn
unci Xisuxssisnci vsriziisizsn sul cism silsn i^ioi^sr-
izsilsrxlsnci von 1930.

Osr (Oszsmlclurclizciinill cisr ^rlzsilzioxigicsil in cisr
Ooi-inciuxlris siisr i.sncisr üizsrxlsigl nsck sinsr s°szl-

xlsiiung clsz 5slcrslsrislsx cisr Onion ciis ^rizsilxiozig-
icsil siisr sncisrsn inciuzlris^wsigs, sin öswsix, in
wsicli iislligsr Wsizy xps^isil ciis i^oi^wirlzciisll von
cisr Wsllsizzslzicrixs in Xíilisicisnxciisll gs^ogsn wurcie,

I.
^Isue? Vsr<tîenl» im Ksnton Zoloîkurn. in

Oâniicon lzsi Oilsn izl von cisr ^.-O. Xummisr à-

I^Isllsr ^srsu sins nsus i^susrvsr^inicsrsi cism Ls-
lrisins üizsrgsizsn worcisn. 5is I?S5il;l sigsnsn (5s-
isixssnzciiiuh, sinsn i.sgsrpisi; von ?irlcs 15,000 m',
xovvis sins gsciscicls Osiis. 54sn rsciinsl cismil, cisi)
ciiszs nsus inciuxlris lür ciis (5sgsnci Vsrciisnzl izringl.

„vis l.srcke îm ^loiiksncisi un6 Wsl«jbsu.
(Xorr.) ^um gisiclinsmigsn ^rliicsi in XIr. 4 clsz
Osrrn Iw., gszlsllsn wir unz Tur iiiuzlrslion unci ?um
öswsizs lür ciis XicXligicsil xsinsr ^uzlüiirungsn ^u
msicisn! Oinlsr cisr kurgruins Srsilsnxlsin ksi i^iiixur

5>r5lsm

ZtsNonsrs unci iskkbsrs àisgen tüc
tâmîiicike In<iulînei«ssîge

Vsrisngsr, 3ie urizsren suziükrüclien Prospekt unü
kostenlose Ollsrte

N7l S
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(Graubünden), steht ein lärchener Zaunpfosten
von 1,20 m Höhe und einem, einst mit der Breit-
axt behauenen, Querschnitt von 30/30 cm, auf wel-
chem die Jahrzahl 1832 eingeschnißt und noch heute
sehr gut sichtbar ist. Dieser Zaunpfosten hat also,
und zwar unimprägniert, während 100 Jahren allen
Stürmen und allem Wind und Wetter getrost und
könnte seine Aufgabe noch heute erfüllen, wenn
der Zaun im übrigen unterhalten worden wäre. Es
ist dies wohl ein schlagender Beweis für die fast
unbegrenzte Haltbarkeit des Gebirgslärchenholzes.

s.
Ein Haus, das bestimmt originell sein wird

(Korr.) Herr Buckminster Fuller, ein amerikanischer
Architekt, hat die Pläne für ein Haus durchgearbeitet,
dessen Mauern durchsichtig sein werden, wo man
keine Badeseife mehr braucht, dessen Betten pneu-
matisch sein werden und dessen Schränke aus be-
weglichen Gestellen auf Kugellagern montiert sein
werden. Es werden keine Wasserhahnen vorhanden
sein : man wird sich mit einem Wasserstrahl waschen,
der aus 90% Luft und 10% Wasser zusammenge-
seßt ist. Ferner wird es in diesem Hause keine
Fenster geben, da die Mauern durchsichtig sein
sollen. Die Luft wird durch eine konische Dachöff-
nung eintreten. Auch Türfallen fehlen; die Türen
öffnen sich von selbst, wenn man die Hand vor eine
elektrische Photozelle hält. Keine Abzugskanäle
Eine Spezialanlage wird sämtliche Rückstände in Gas
umwandeln Bettdecken sind überflüssig, da die Luft
immer temperiert sein wird. Se.

Literatur.
„Le Traducteur", französisch-deutsches, illustriertes

Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt. — Verlag in
La Chaux-de-Fonds (Schweiz).
Diese Monatsschrift fördert in abwechslungsvoller,

anregender Zusammenstellung das Erlernen der fran-
zösischen Sprache und ist ein vorzügliches Mittel,
sich die gebräuchlichsten Wörter anzueignen oder
schon vorhandene Kenntnisse aufzufrischen und zu
erweitern. Durch Gegenüberstellung beider Sprachen
ist das lästige Aufsuchen in Nachschlagewerken über-
flüssig, denn der „Traducteur" gibt zu jedem fran-
zösischen Ausdruck die deutsche Übersetzung oder
erklärende Fußnoten. Der Lesestoff ist vielseitig und
mit Bildern geschmückt. Probeheft umsonst durch
den Verlag des „Traducteur", in La Chaux-
de-Fonds (Schweiz).

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausdi- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

537. Wer hat abzugeben 1 gebrauchte, gut erhaltene
Fräsenwelle, event, mit Kugellager, zum Fräsen von Langholz?
Bohrung der Fräsenblätter 28 mm. Offerten an Fridolin Wicki,
Landwirt, Feld, Entlebuch (Luzern).

538. Wer liefert gebrauchte, event, neue Holztröcknungs-
anlage für eine Sägerei, ohne Dampfbetrieb, jedoch mit vor-
handenem Hochkamin? Offerten; unter Chiffre 538 an die Expd.

539. Wer erstellt leistungsfähige Leim- und Wärmeöfen,
sowie Heizungen für Tröckneanlagen mit Einschluß weiterer
Gebäuderäume? Zur Verteuerung kommen ausschließlich
Hobel- und Sagspäne in Betracht. Offerten an W. Holliger,
mech. Schreinerei und Kistenfabrik, Boniswil (Aargau).

540. Welche Firma liefert giftfreie Farben zum Holzbeizen,
in allen Nuancen? Offerten unter Chiffre 540 an die Exped.

541. Wer liefert Maschinen für die Holzwollfabrikation
und Holzwollpresse, neu oder Occasion Offerten an die
A.-G. für Holzindustrie Entlebuch (Luzern).

542. Wer hat abzugeben neue oder gebrauchte, gut er-
haltene Sägenschärfmaschine für Gatter- und Kreissägen Of-
ferten mit Beschreibung und Preisangabe unter Chiffre 542 an
die Exped.

Antworten.
Auf Frage 517a und b. Zentralheizungen mit Sägespänen-,

Sägmehl- und Holzabfallfeuerung, wie auch Bandsägenfüh-
rungen liefert B. Etienne-Häfliger, Spezialgeschäft für Einrich-
tungen kompl. Werkstätten, Bremgarten (Aargau).

Auf Frage 520. Wenden Sie sich betr. komb. Bandsäge
an G. Gerber, Ingenieur, Bern-Holligen.

Auf Frage 522. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vor-
mais Georg Fischer, Werk ^Maschinenfabrik Rauschenbach in
Schaffhausen, liefert Bandsägen, neu wie auch gebraucht.

Auf Frage 523. Gut erhaltene Bandsäge hat abzugeben:
Heinrich Wertheimer, Zürich 5, Limmatsfraße 50.

Auf Frage 523. Eine gußeiserne Bandsäge mif 700 mm
Rollendurchmesser hat abzugeben : G. Gerber, Ingenieur,
Bern-Holligen.

Auf Frage 523. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Bandsägen
mit 700 mm Rollendurchmesser.

Auf Frage 524. Gut erhaltene Langlochbohrmaschine,
Kehlmaschine, Tischfräse und Hobelmesserschleifmaschine hat
abzugeben : Heinrich Wertheimer, Zürich 5, Limmafstraße 50.

Auf Frage 524. Gebrauchte, aber noch gut erhaltene, wie
auch neue Langlochbohrmaschinen, Kehlmaschinen, Tischfräsen,
Hobelmesserschleifmaschinen hat abzugeben die Firma Hei-
mann & Mayer, Solothurnerstraße 46, Basel.

Auf Frage 524. Langlochbohrmaschinen, Kehlmaschinen,
Tischfräsen, Hobelmesserschleifmaschinen liefert Ihnen die Firma
H. Hiltebrand, Maschinen und Werkzeuge, Olfen.

Auf Frage 524. Die gewünschten Maschinen kann Ihnen
die Firma Fischer & Süffert, Freiestraße 53, Basel 1, beschaffen.

Auf Frage 524. Neue und gebrauchte Langlochbohrma-
schinen, Kehlmaschinen, Tischfräsen, Hobelmesserschleifma-
schinen haben abzugeben : A. Müller & Cie. A.-G., Brugg.

Auf Frage 524. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Langloch-
bohrmaschinen, Kehlmaschinen, Tischkreissägen und Hobel-
messer-Schleifmaschinen.

Auf Frage 524. Langlochbohrmaschinen, Kehlmaschinen,
Tischfräsen, sowie Hobelmesser-Schleifmaschinen in neuem wie
auch in gebrauchtem Zustande'liefert die A.-G. der Eisen- und
Stahlwerke vormals Georg Fischer, Abt. Maschinenfabrik Rau-
schenbach, Schaffhausen.

Auf Frage 524. Gebrauchte Maschinen finden Sie stets
bei Bcesch & Cie., Thun.

Auf Frage 524. Gebrauchte, revidierte Langlochbohr-Kehl-
maschinen und Tischfräsen hat abzugeben die Maschinen-
und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Bossart, Reiden (Luzern).

Auf Frage 524. Angebote für gewünschte Holzbearbei-
tungsmaschinen kann Ihnen G. Gerber, Ingenieur, Bern-Hol-
ligen, unterbreiten.

Auf Frage 524. Bohrmaschinen, Kehlmaschinen, Tischkreis-
sägen und Messerschleifmaschinen liefern Fischer & Süffert,
Freiestraße 53, Basel 1.

Auf Frage 524. Gut erhaltene Langlochbohrmaschine, Kehl-
maschine, Tischfräse und Hobelmesserschleifmaschine hat ab-

zugeben : Heinrich Wertheimer, Zürich 5, Limmatstraße 50.

Auf Frage 527. Das gewünschte Rollmaterial haben ab-

zugeben : Robert Aebi 6< Cie. A.-G., Zürich.
Auf Frage 528. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Ma-

schinen zum Bedrucken von Kistenbrettern.
Auf Frage 528. Die Firma Fischer & Süffert, Freiestr. 53,

Basel 1, hält sich für die Lieferung von Kistennagel- und Be-

druckmaschinen empfohlen.
Auf Frage 528. Nagelmaschinen und Kistenbretterbedruck-

maschinen liefert die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.

Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaff-

hausen.
Auf Frage 529. Präzisions-Tischkreissägen liefern A. Muller

& Cie. A.-G., Brugg.
Auf Frage 530. Elektrische Handbohrmaschinen mit 2 öb®T"

seßungen liefert B. Etienne-Häfliger, Werkzeugspezialgeschat,
Bremgarten (Aargau). —
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((^rsuküriclsn), stekt eio > s rck> so s r /suripiozlso
von 1,20 m l-Iötis uncl einem, einst mit clsr krsil-
ext kslisusnsn, (Duerzclinilt von Z0/Z0 cm, sut wsl-
ctism clis Islir^skl 13Z2 singszclinilzl uncl nocli Keule
zskr gut xicktker ist. Dieser /sunploslsn list elso,
uncl -wer unirnprëgnisrl, wëkrsncl 100 1 stiren sllen
stürmen uncl sllsm Winc! uncl Wetter getrost uncl
könnte seine ^ulgsks nock Keule srtüllsn, wenn
clsr /sun im ükrigsn unlsrksllsn worclsn wäre. ks
ist cliss wokl sin sctilsgencler öswsis tür clis tsst
unksgrsn^ls klellkerksil clss (^skirgzlërcksnkol^sz.

5.

kin »sul, «Is5 bvltimm» oklgineli lein w!r«I î
(Korr.) KIsrr öuclcminstsr Kuller, sin smsriksnisctlsr
/Xrckilskl, ksl clis klsns tür sin t4sus clurckgesrksilsl,
clssssn l^Isusrn clurctisictitig sein wsrclsn, wo msn
keine ösclsssits metir krsuckl, clesssn ketten pneu-
mstisct» sein wsrclen uncl clssssn Zckrënks sus ks-
wsglicksn (bestellen sut KugsIIsgsrn montiert sein
wsrclsn. ks wsrclsn keine Wsssertistinsn vorkencisn
sein: msn wircl sicli mit einem Wssserstrslil wszcksn,
clsr sus 9V °/o l.utt uncl 10?4> Wssssr ^ussmmengs-
setzt ist. Werner wircl es in clisssm tlsuse keine
Fenster gsksn, cls clis teuern ciurcksicklig sein
sollen. Die I.utt wircl clurck eins konisctis Dscköll-
nung eintreten, ^uck lürtsllsn tstilsn; clis lürsn
öttnsn sicti von sslkst, wenn msn clis tlsncl vor eins
slsktrisctiE kkolo/slls kell. Keine ^lz^ugsksnsls!
kins 5ps?islsnlsgs wircl ssmtlicks l^ückstsncls in Oss
umwsnclsln! ksttclscksn sincl üksrtlüssig, cls clis l_ull
immer temperiert sein wircl. 5s.

l.iterstur.
Irstiueteur", trsn^ösiscli-cleutscliss, illustriertes

5prscklskr- uncl Dnlsrksllungzklsll. — Verleg in
l.s Llisux-cls-koncls (5ctiwsi?).
Diese l^lonstsscliritt törclsrt in skwectislungsvollsr,

enrsgsnclsr /ussmmsnztellung clss krlsrnsn clsr trsn-
^ösisclisn 5prscks uncl ist ein vor^üglickes I^Iittsl,
sicti clis gskreucklickslen Wörter sniusignsn oclsr
sction vorlisnclsns Kenntnisse scàutrisclisn uncl ?u
erweitern. Durck Osgsnüksrzlsllung ksiclsr 5prsct>sn
ist clss lsstigs ^ulzuc^isn in klsckzcklsgswsrksn üksr-
tlüssig, clsnn clsr „Irscluctsur" gikl ?u jsclsm trsn-
Tösisctlsn ^usclruck clis clsutsctis Dkerzslzung ocler
erklsrsncls kukznolsn. Der (.sssstott ist vielseitig uncl
mit kilclsrn gssctimückt. kroksksll umsonst clurck
clsn Verleg clss „Irscluctsur", in l.s Lkoux-
cls-koncls (5ctiwsi?).

/tu! «ier ptsxiî — kür à prà
kragen.

XI6. Vorkaut,-, laurck- unct Arbeit,go»urt»o wsrclsn
unter clisssr kubrik nickt autgvnommok) clsrsrtigs Hnxsigsn
gstiorsn in clsn in,sra»«n»«i> clss öisttss. — Dsn i^rsgsn,
wsictis „unter Lkittrs" srsctisinsn soiisn, woiis msn ZV Lt».
in iVIsrksn (tür 2ussnciung ctsr Ottsrtsn) uncl wenn ctis l^rsgs
mit ^cirssss clss l^rsgsstsiisrs srsctisinsn so», 20 Lt». bsiisgsn.
Wonn tcoin« 54ark«n mitgvickick» worrlon, kann «ti« ?rag«
nickt autgonommon worcton.

5Z7. Wer tist sk^ugsksn 1 gskrsuctits, gut srtisitsne
t^rssenwelis, event, mit Xugsilsgsr, ^um i^rsssn von i.sngt>oix?
öotirung ctsr k-rsssnt>>sttsr 26 mm. Ottsrtsn sn i-rictolin ^/ictci,
l.snctwirt, 5s>ct, 3ntiskuct> (l.uxsrn).

5ZS. Wer iistsrt gsdrsuctits, event, neue t-tolxtröctcnungz-
snisos tür sine Zsgsrsi, otins vsmpttzstristz, jsctock mit vor-
kanosnem t-toctilcsmin? Ottsrtsn unter Ltuttrs 5Z3 sn clis 3xpc>.

5Z?. Wer erstslit isistungztstiigs l.sim- uncl Wsrmsötsn,
sowie tlsixungsn tür Iröcknssnlsgsn mit 3insct>luh weiterer
Osizsuclsrsums? 2ur Verteuerung kommen suzsctiiishiicti
ttoks!- uncl Zsgspsns in östrsclit. Ottsrtsn sn VV. >-loI!igsr,
msck. Zctirsinsrsi uncl Xistentskrik, öoniswi! (/^srgsu).

540. Wsictis l^irms iistsrt gitttrsis t^srizsn ^um tloi^dsi^sn,
in siisn Xlusncsn? Ottsrtsn unter Ltiittrs 546 sn clis ^xpsci.

54t, Wer iistsrt lvlszctiinsn tür clis kioi^wolitskrikstion
uncl t-loixwoiiprssss, neu oclsr Occssion? Ottsrtsn sn clis
/V-O. tür l-loizcinclustris ^ntisizucti (l.uxsrn).

542. Wsr list sbxugsbsn nsus oclsr gsdrsuclits, gut sr-
tisitsns Zsgsnsctisrtmssöiins tür Osttsr- uncl Xrsisssgsn? Ok-
tsrtsn mit össclirsikung uncl ?rsissngsds untsr Ltiittrs 542 sn
clis 3xpscl.

/^nî^orîen.
/kut k^rszs 5t7s uncl b. 2sntrsiksixungsn mit Zsgsspsnsn-,

Zsgmski- uncl tloixsktsiitsusrung, wis sucti ösnössgsntüli-
rungsn iistsrt 6. ^tisnns-tlstiigsr, Zps^isigssckstt tür ^inrick-
tungsn kompl. Wsrkststtsn, örsmgsrtsn (^srgsu).

/kut I^rsgs 520. Wsnclsn 5is sicli bstr. Komis, ksnclssgs
sn O. Osrlssr, ingsnisur, ösrn-tloiligsn.

/kut ^rsgs 522. Dis /^.-O. clsr ^issn- uncl Ztsiiiwsrks vor-
msis Osorg l^isclisr, Wsrk I^Isscliinsntskrik ksusclisnisscli in
Zclistttisuzsn, iistsrt ösnclssgsn, nsu wis sucti gsbrsuclit.

/kut ^rsgs 52Z. Out sriisitsns ösnclssgs list siziugsksm
i-isinricti Wsrtiisimsr, ?üricli 5, kimmststrshs 56.

l^ut l^rsgs 52Z. ^ins guhsissrns ösnössgs mit 766 mm
koiisnclurclimssssr tist sisxugstzsn - O. Osrksr, ingsnisur,
6srn-tloiiigsn.

/^ut l^rsgs 52Z. Dis /V-O. Oims in Oitsn iistsrt ösnclssgsn
mit 766 mm koiisnclurclimssssr.

T^ut k^rsgs 524. Out sriisitsns i.sngioct>izot>rmsscliins,
Xstiimssciilns, lisctitrsss uncl tlotzsimssssrsctiisitmssctiins list
siz^ugsksnl tlsinricti Wsrtiisimsr, 2üricli 5, kimmststrshs 56.

^ut t^rsgs 524. Oskrsuclits, sissr nocli gut sriisitsns, wis
sucti nsus ksrigioclibotirmsscliinsn, Xstiimsscliinsn, lisclitrsssn,
tlolssimssssrscliisitmsscliinsn list sb?ugsksn clis I^irms tlsi-
msnn ê< svIZ^sr, Zoiottiurnsrstrshs 4à, össsi.

/kut I^rsgs 524. kängioctitzotirmsscliinsn, Xstiimsscliinsn,
lisclitrsssn, iloksimssssrsöilsitmsscliinsn iistsrt itinsn clis tnrms
tl. tliitsdrsncl, l^lsscliinsn uncl Wsrkxsugs, Oitsn.

Tkut ^rsgs 524. Dis gswllnsclitsn kî4sscliinsn ksnn itinsn
clis t-irms k-isclisr öc Züttsrt, t-rsisstrshs 53, össsi 1, kssclisttsn.

/kut l^rsgs 524. lkisus uncl gskrsuclits ksrigioclikotirms-
scliinsn, Xstiimsscliinsn, lisclitrsssn, tlotzsimssssrscliisitms-
scliinsn tisksn sk^ugsksn: 7K. i^Iüiisr 5- Lis. H.-O., örugg.

Tkut k^rsgs 524. Dis 7K.-O. Oims in Oitsn iistsrt ksrigiocti-
tzotirmsscliinsn, Xstilmsscliinsn, lisclikrsisssgsn uncl tlotzsi-
mssssr-Zclilsitmsscliinsn.

Tkut k^rsgs 524. l.sngioclitzot>rmsscliinsn, Xstilmsscliinsn,
lisclitrsssn, sowis tlotzsimssssr-Zcliisitmsscliinsn in nsusm wis
sucli in gsbrsuclitsm lustsncls'iistsrt clis /V-O. clsr 3issn- un6
Ztstiiwsrks vormsis Osorg l^isöisr, /^dt. l^gzctiinsntskrik ksu-
sclisntzscli, Zctistttisussn.

7>ut lrsgs 524. Oskrsuctits kvtszcliinsn tinclsn Zis ststs
ksi öcsscti êí Lis., ltiun.

Tkut t^rsgs 524. Ostzrsuclits, rsviclisrts l.sngioct>Izotir-Xstii-
msscliinsn uncl lisclitrsssn list st>?ugst>sn üis I^isscliinsn-
uncl Wsàsugtskrik /^.-O. vorm. tl. öosssrt, lîsiclsn (>.uxsrn>.

T^ut l^rsgs 524. /kngsbots tür gswünsctits tloi^dssrdsi-
tungsmsscliinsn ksnn itinsn O. Osrosr, Ingsnisur, 6srn-tloi-
iigsn, untsrtzrsitsn.

>4ut l^rsgs 524. öotirmssctiinsn, Xstilmsscliinsn, lisclikrsis-
ssgsn uncl ti/iSSSsrsctiisitmszctiinsn iistsrn lisctisr 6i Züttsrt,
^rsisstrshs 53, össsi 1.

T^ut ^rsgs 524. Out srtisitsns i.sngiocli>zotirmsscliins, Xstii-
msscliins, lisctitrsss uncl tlotzsimszzsrscliisitmsscliins tist st>-

^ugsdsn: tlsinricti Wsrtiisimsr, lüricti 5, kimmststrshs 56.

Tkut l-rsgs 527. Dss gswünsctits koiimstsrisi tisksn sb-
xugsbsn i kobsrt T^sbi è- Lis. ^.-O., 2ürict>.

^ut k^rsgs 52S. Dis 7^.-O. Oims in Oitsn iistsrt i^is-
scliinsn ?um ösclrucksn von Xistsnbrsttsrn.

528. l)is 6< Züiisrt, 55,

Zsssi 1, tisit sicli tür clis kistsrung von Xistsnnsgsi- uncl ös-
clruckmssctiinsn smptoiiisn.

Tkut t-rsgs 52L. Xlsgsimssctiinsn uncl Xistsnbrsttsrbsclruck-
msscliinsn iistsrt clis à.-O. clsr ^issn- uncl Astiiwsrks vorm.

Osorg l^isctisr, Wsrk ivissctiinsntsbrik ksusclisnbscti, oclistt-
tisussn.

4^ut t^rsgs 52?. prsxisions-lizctikrsiszsgsn iistsrn /^. t»4u!!sr
6« Lis. 7K.-O., örugg.

T^ut k^rsgs 5Z0. ^isktrisctis tlsnclbotirmsscliinsn mit 2 0^?!.'
sstzungsn Iistsrt 6. ^tisnns-tlstiigsr, Wsrkxsugzps?isigsscnst,
örsmgsrtsn (/^srgsu). —


	Verschiedenes

